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Bearbeiten Sie jede der 8 angegebenen Aufgaben! 

 

Die Lösungen zu den Aufgaben sollen gegliedert und in vollständigen zusammenhängenden Sätzen 

dargestellt werden und Rechnungen mit ihren Zwischenschritten nachvollziehbar sein. Dazu 

gehören auch das explizite Aufschreiben aller verwendeten Formeln und die Beantwortung der 

Aufgabenstellung mit einem Antwortsatz. Ein Ergebnis ohne nachvollziehbare Rechnung erhält 

keine Punkte. Runden Sie auf vier Stellen hinter dem Komma. 

Die Darstellungsform und die Systematik der Gedankenführung gehen in die Bewertung ebenfalls 

ein. In Klammern ist für jede Aufgabe die Anzahl der maximal möglichen Punkte angegeben, die 

bei einer richtigen und vollständigen Bearbeitung erreicht werden können. Zudem entspricht die 

angegebene Punktezahl ungefähr der Dauer in Minuten, die Sie für die Lösung der jeweiligen 

Aufgabe benötigen sollten.  

 

Insgesamt können 90 Punkte erreicht werden. Für eine erfolgreiche Bearbeitung müssen 

wenigstens 45 Punkte erworben werden. 

 

Diese Klausur besteht mit dem Deckblatt aus sieben (7) Seiten. 

 

Unterschrift: ________________________________ 



Datenbanksysteme (45 Punkte) 

Aufgabe 1: Entity Relationship Modell (Insgesamt 11 Punkte) 

Gegeben sei ein unvollständiges ER-Diagramm eines Datenbankentwurfs für die 

Hauptuntersuchung von Kraftfahrzeugen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vervollständigen Sie das ER-Diagramm mit Entitätstypen, Beziehungstypen und Attributen, so dass 

die unten genannten zusätzlichen Anforderungen erfüllt sind. Achten Sie auf die korrekte 

Modellierung der Kardinalitäten und Partizipationen. 

 

 Eine Prüfstelle prüft Fahrzeuge auf Ihre Straßentauglichkeit. Dies geschieht im Rahmen 

einer Prüfung, welche an einem bestimmten Prüftermin stattfindet. Zusätzlich wird das 

Ergebnis der Prüfung mit den Ausprägungen „Zulassung erteilt“ und „Zulassung nicht 

erteilt“ gespeichert. Es werden nur Fahrzeuge in die Datenbank eingetragen, die mindestens 

eine Prüfung durchlaufen haben. Es soll möglich sein, dasselbe Fahrzeug mehrmals von der 

selben Prüfstelle prüfen zu lassen. Allerdings kann es an einem Prüfungstermin nur eine 

Prüfung durch eine bestimmte Prüfstelle für ein bestimmtes Fahrzeug geben. (6 Punkte) 

 Ein Fahrzeug kann seinen Halter (Person) wechseln.  Ein Halterwechsel findet zwischen den 

beteiligten Personen an einem Datum statt. Es wird angenommen, dass ein Halterwechsel 

zwischen zwei Personen nur einmal pro Fahrzeug stattfindet. Ein Fahrzeug kann seinen 

Halter mehrmals wechseln. (5 Punkte) 

 

 

 

 

Person Fahrzeug 

Prüfstelle 

Name Nummer Erstzulassung 

Adresse Ort 

besitzt 

n 1 



 

Aufgabe 2: Überführung in das relationale Schema (Insgesamt 10 Punkte) 

Überführen Sie das vorliegende ER-Diagramm mit Hilfe des in der Vorlesung behandelten 

Transformationsalgorithmus in das relationale Schema.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 3: Relationale Algebra  (Insgesamt 9 Punkte) 

Vereinfachen Sie die unten abgebildeten Abfragen der relationalen Algebra indem Sie die 

Grundoperationen jeweils durch eine einzige (!) abgeleitete Operation ersetzen. 

a) 𝐶1 = 𝑆 − (𝑆 − 𝑅)  (3 Punkte) 

b) 𝐶2 = 𝜎𝑅.𝑎=𝑆.𝑏(𝑅 ×  𝑆) (3 Punkte) 

c) 𝐶3  =  𝜎𝐴.𝑎<10 (𝐴) − (𝜎𝐴.𝑎<10 (𝐴)  − 𝜎𝐴.𝑎>0 (𝐴)) (3 Punkte) 

 

Aufgabe 4: Designtheorie (Insgesamt 15 Punkte) 

Wir betrachten das Relationsschema 𝑹(𝑨, 𝑩, 𝑪, 𝑫, 𝑬).  

Geben Sie jeweils für die Menge der funktionalen Abhängigkeiten 𝑭𝒊 und 𝑹 einen Schlüssel und die 

höchste Normalform (1.NF, 2.NF, 3.NF) in der sich die Relation befindet an. Gehen Sie dabei 

vereinfachend davon aus, dass alle Attribute, die nicht in ihren gewählten Schlüsseln vorkommen 

Nichtschlüsselattribute sind. 

Begründen Sie Ihre Auswahl jeweils kurz! (z. B. über den Abschluss und die Definitionen der 

Normalformen). (15 Punkte) 

 

Teilaufgabe Funktionale Abhängigkeiten 
Schlüssel 

(je 2 Punkte) 

Normalform 

(je 3 Punkte) 

a) 𝐹1 = {{𝐴, 𝐵} → {𝐶, 𝐷}, {𝐶} → {𝐸}}   

b) 𝐹2 = {{𝐶, 𝐷} → {𝐴, 𝐵}, {𝐶} → {𝐸}}   

c) 𝐹3 = {{𝐴} → {𝐵𝐶}, {𝐷} → {𝐸}, {𝐸} → {𝐴}}   
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Ermittlung von Prognosedaten (16 Punkte) 

Aufgabe 5: Nachfrageprognosen 

Dargestellt ist die monatliche Nachfrage eines Gutes der vergangenen 5 Monate. 

Monat 𝑡 1 2 3 4 5 

Nachfrage 𝑦𝑡 17 14 15 18 18 

  

a) Prognostizieren Sie zunächst die Nachfrage für den 5. Monat auf Basis der Daten der Monate 

1,2,3 und 4 mit der Methode der gleitenden Durchschnitte mit T = 4.  (2 Punkte) 

b) Prognostizieren Sie anschließend die Nachfrage für den 6. Monat mittels der exponentiellen 

Glättung 1. Ordnung. Benutzen Sie die Prognose aus a) als Initialwert. Verwenden Sie den 

Glättungsfaktor 𝛼 = 0,2. (3 Punkte) 

c) Nehmen Sie kurz Stellung zu folgenden drei Aussagen zur exponentiellen Glättung 1. 

Ordnung. 

i. Wird 𝛼 = 0,6 gewählt, dann fließen 40% der Daten der Perioden 1, … , 𝑡 − 1 und 

60% der aktuellen Nachfrage in Periode 𝑡 in die Prognose �̂�𝑡,𝑡+1ein. Das Gewicht 

einer jeden Periode 1, … , 𝑡 − 1 ist damit 
40

𝑡−1
 Prozent. (5 Punkte) 

ii. Ist die Nachfrage in allen Perioden identisch, dann liefert die exponentielle Glättung 

1. Ordnung, vorausgesetzt einer sinnvollen Initialisierung, immer eine perfekte 

Prognose.  (3 Punkte) 

iii. Mit einem hohen Glättungsfaktor kann die exponentielle Glättung 1. Ordnung auch 

Daten mit Trend ohne systematischen Fehler prognostizieren. (3 Punkte) 

 

Einführung in die Optimierung (29 Punkte) 

Aufgabe 6: Stochastisches Bestandsmanagement (Insgesamt 12 Punkte) 

Gegeben sei das „Newsvendorproblem“ mit einer Nachfrage, die einer Normalverteilung mit einem 

Mittelwert von 𝜇 = 128 und einer Standardabweichung von 𝜎 = 16 Stück folgt. Der Verkaufspreis 

liegt bei 𝑟 = 10€ pro Stück, der Wiederverkaufswert liegt bei 𝑣 = 3€ pro Stück. 

a) Wie hoch muss der Einkaufspreis 𝑐 sein, damit eine optimale Bestellmenge von 136 

errechnet wird? (8 Punkte) 

b) Wie würde die optimale Bestellmenge lauten, wenn im obigen Beispiel (entgegen der 

Modellannahmen) der Einkaufspreis 𝑐 dem Wiederverkaufswert 𝑣 entspricht? Begründen 

Sie ihre Antwort kurz. (4 Punkte) 

 

 

 



Aufgabe 7: Graphische Interpretation eines Lösungsraumes (Insgesamt 6 Punkte) 

Dargestellt sind ein lineares Programm mit zwei Variablen 𝑥1 und 𝑥2 und die Skizzierung des 

Lösungsraums des selbigen. Die Nebenbedingungen sind als Geraden dargestellt. Durch Punkte 

markiert sind fünf Lösungen A (0, 0), B (2, 0), C (1, 1), D (5, 4) und E (4, 5). 

 

 

 

 

 𝑀𝑎𝑥 𝑧 = 5𝑥1 + 7𝑥2  

s.t. 𝑥1 + 𝑥2 ≥ 2 (NB 1) 

 3𝑥1 − 4𝑥2 ≤ −1 (NB 2) 

 𝑥1 + 𝑥2 ≤ 9 (NB 3) 

 𝑥1 ≤ 6 (NB 4) 

 𝑥2 ≤ 5 (NB 5) 

𝑥1, 𝑥2 ≥ 0 

 

  

Markieren Sie den zulässigen Lösungsraum in der obigen Skizze. 

Geben Sie anschließend an, ob die markierten Lösungen (A, B, C, D, E) jeweils zulässig oder 

unzulässig sind. Sofern eine Lösung unzulässig ist, nennen Sie eine Nebenbedingung, die durch 

diese Lösung verletzt wird.  (6 Punkte) 

 

Aufgabe 8: Simplex-Algorithmus (Insgesamt 11 Punkte) 

Gegeben sei ein Dictionary zu einem linearen Programm. 

max 𝑧 = 30 + 2𝑥1 − 3𝑥5 + 𝑥3 

𝑥4 = 30 − 𝑥1 + 𝑥5 + 𝑥3 

𝑥2 = 10 − 𝑥5 

𝑥6 = 2 − 𝑥1 − 𝑥5 

𝑥1, 𝑥2, 𝑥3, 𝑥4, 𝑥5, 𝑥6 ≥ 0 

 

a) Welche Werte nehmen die Variablen 𝑥1, 𝑥2, 𝑥3, 𝑥4, 𝑥5, 𝑥6 in der aktuellen Basislösung an?  

  (3 Punkte) 

b) Welche Variable würde nach der Pivotstrategie „Größte Koeffizienten Regel“ als nächstes 

zur Basisvariable? Welchen Wert würde diese Variable annehmen und welche Variable 

würde die Basis verlassen? (4 Punkte) 

c) Nehmen Sie an, dass eine andere Pivotstrategie die Variable 𝑥3 auswählt. Welche Aussage 

lässt sich über den Lösungsraum im Zuge dieser Entscheidung treffen?  (4 Punkte) 
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